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Christoph Lampe übergibt an Birgitta Mayr 
 

Stiftung St. Johannisstift begrüßt neue Geschäftsbereichsleitung für 
 Kinder- und Jugendhilfe und Altenhilfe 

 
 
Paderborn. Staffelstabübergabe in der Geschäftsführung: Rund 13 Jahre hat Christoph 
Lampe in der Stiftung St. Johannisstift die Geschäftsbereiche Kinder- und Jugendhilfe und 
– etwas später – auch Altenhilfe verantwortet. Jetzt übernimmt als 
Geschäftsbereichsleitung seine Nachfolgerin Birgitta Mayr. Gemeinsam mit Vorstand 
Martin Wolf wird sie nun die operativen Geschicke der Stiftung St. Johannisstift leiten. 
 
Nach dem März als Übergabemonat verabschiedete sich Christoph Lampe am 
vergangenen Freitag auf dem Betriebsfest der Stiftung in den Ruhestand. In seiner Rede 
ging es dabei in erster Linie nicht um seine Erfolge im St. Johannisstift, sondern sein 
Verständnis von Führung und Nahbarkeit. „Führung war für mich stets Kommunikation auf 
Augenhöhe, nahe an den Menschen zu sein und Konflikte als persönliche und 
institutionelle Lernchance zu erleben und zu gestalten“, war nur einer der prägnanten 
Sätze in der authentischen Rede von Christoph Lampe. Der 64-Jährige, der auch nach 
seiner Zeit in Paderborn noch unternehmensberatend tätig sein wird, bedankte sich 
außerdem für Vertrauen, Geduld sowie kritische Dialoge und unterstützendes Lob. 
 
Den Staffelstab übergab er dann wortwörtlich an seine Nachfolgerin, die sich nach vier 
Wochen Einarbeitung sehr willkommen fühlt: „Was mich beeindruckt: Überall spüre ich 
echte Leidenschaft für die Arbeit und das jeweilige Team und starke, unterstützende 
Rahmenbedingungen“, so Birgitta Mayr. Die 36-Jährige hat Soziale Arbeit (BA & MA) 
studiert und kommt aus der Kinder- und Jugendhilfe. Seit vielen Jahren ist sie in leitender 
Funktion tätig, zuletzt als Fachbereichsleitung Bildung & Erziehung beim Diakonie Ruhr-
Hellweg e.V. Berufsbegleitend studiert sie Wirtschaftspsychologie, Leadership & 
Management im Fernstudium. 
 



PRESSEMITTEILUNG 
 
 
 
 
 
 
 
 

                 

Auf die Frage hin, ob sie Parallelen zwischen Kinder- und Jugendhilfe und Altenhilfe 
feststellt, sieht sie viele verbindende Elemente: „Beide Lebensphasen sind besonders 
schützenswert und haben spezifische Bedarfe, die es anzuerkennen und auf die es 
individuell einzugehen gilt. In der Stiftung St. Johannisstift finde ich großartig, dass die 
direkte Möglichkeit des Austauschs der jungen und älteren Generationen zum 
gemeinsamen lebenslangen Lernen gelebt wird. Gemeinsam werden wir weiter daran 
arbeiten, eine Lobby für beide Zielgruppen zu erschaffen.“ 
 
Kontinuität – ein Gesichtspunkt, den sowohl Christoph Lampe als auch Birgitta Mayr und 
Vorstand Martin Wolf als maßgeblichen Faktor unterstrichen. „Wenn ich sehe, was wir schon 
alles gemeinsam erreicht haben, dann geht es natürlich darum, das Erreichte zu sichern“, 
betont der Stiftungsvorstand. Es gehe aber selbstverständlich immer auch darum, dieses im 
Rahmen der Unternehmensstrategie stetig weiterzuentwickeln: „Gemeinsam in der 
Geschäftsleitung werden wir die strategische und strukturelle Weiterentwicklung der 
Stiftung gemeinsam mit allen Mitarbeitenden Stück für Stück weiter umsetzen. Wir sind uns 
sicher, mit Birgitta Mayr und unseren bestehenden Führungskräften in der 
Unternehmensleitung bestens aufgestellt zu sein, um die kommenden Herausforderungen 
optimal meistern und unsere eigenen strategischen Unternehmensziele erreichen zu 
können.“  
 
Christoph Lampe dankte er für die erfolgreiche Arbeit und Zusammenarbeit: „Direkt zu 
Beginn deiner Tätigkeit hast du die Kinder- und Jugendhilfe hervorragend aufgebaut, einige 
Zeit später dann auch noch die Altenhilfe übernommen. Beide Bereiche sind strukturell 
bestens aufgestellt und ein sehr positives Zeichen dafür, wie wir im Stift für die uns 
anvertrauten Menschen arbeiten wollen“, so Martin Wolf in seiner Abschiedsrede. „Du lässt 
deinen Führungskräften viel Raum, aber wenn es sein muss, gehst du auch in die ‚siebte 
Sohle‘ runter, um zu verstehen und fundiert entscheiden zu können. Wir danken dir sehr für 
die intensive Zeit und wünschen dir von Herzen für die neue Lebensphase alles, alles Gute!“ 
 
BUZ: Christoph Lampe (links) geht, Birgitta Mayr und Vorstand Martin Wolf (rechts) leiten nun 
die Geschicke der Stiftung St. Johannisstift. (Foto: Stiftung St. Johannisstift) 
 
BUZ: Christoph Lampe (links) übergibt den Staffelstab im Rahmen des Betriebsfestes an seine 
Nachfolgerin Birgitta Mayr. Vorstand Martin Wolf (Mitte) fand herzliche Worte für beide. (Foto: 
Besim Mazhiqi). 
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Die Stiftung St. Johannisstift 
 
Die Stiftung St. Johannisstift kümmert sich seit 1862 um hilfebedürftige Menschen in verschiedenen 
Lebenslagen. Respekt, Gemeinschaft, die Individualität jedes einzelnen Menschen und Nächstenliebe sind 
die treibenden Kräfte für unsere Arbeit mit und an den Menschen. In unseren beiden Geschäftsbereichen 
Altenhilfe und Kinder- und Jugendhilfe sowie dem Bildungscampus und dem Krankenhaus setzen wir 
unsere Leitgedanken ganzheitlich und den neuesten Erkenntnissen entsprechend um. 
 
Die Altenhilfe an den Standorten Paderborn und Lippstadt versorgt mit einem Angebot von Tagespflege, 
Kurzzeitpflege, betreutem Wohnen und stationärer Pflege rund 480 alte Menschen. Weiterer Bestandteil 
der Altenhilfe ist außerdem die ambulante Pflege, deren Mitarbeiter*innen rund 500 hilfebedürftige 
Menschen versorgen. Unter dem Dach der Kinder- und Jugendhilfe leben rund 170 Kinder an fünf 
verschiedenen Standorten mit Regel- und Intensivplätzen sowie Clearing- und 
Inobhutnahmemöglichkeiten. Weiterführende Informationen finden Sie unter www.johannisstift.de. 
 
 
 
Ansprechpartnerin:  
 
Kristina Schütze 
Leiterin Referat Unternehmenskommunikation 
Tel.: 05251 401-470 
E-Mail: kristina.schuetze@johannisstift.de 


